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Man ſagt
Roman von E v Wald Zedtwitz

Foriſetzung Nochbenct verboten
Aber ſein hübſches Geſicht wurde bald wieder ernſt
Es iſt ein Unglück vvenn man kein Geld hat
Du haſt etwas Beſſeres

Nnn cin fröhliches und ein reines Herz Hans lächelte
findlich ſeinen Jugendfreund an

Ach ja das habe ich Jch bin wirklich noch ein ganz
nuſchuldiger Jnnge aber es wird mir doch oft recht ſchwer
wich mit Anſtand durch s Leben zu ſchlagen Du weißt ja
Heinz daß meine Eltern leider todt ſind und ich außer
meiner Tante in Zürich die mir eine kleine Zulage giebt
keine Verwandten mehr habe Mit dreißig Mark monatlich
und der Lieutenantsgage von der ich beinahe am Erſten nie
einen Heller zu ſehen bekomme hauszuhalten das iſt kein
Kinderſpiel das kannſt Du mir glanben

Das glaube ich gern entgegnete Königshoſen erſtaunt
jhit dem Kopfe ſchüttelnd Was ſpielten in ſeinem Leben
dreißig Mark für eine Rolle Gar keine Er beſann ſich
nicht einen Angenblick ſie für irgend eine Liebhaberei eine
Laune auszugeben Voller Hochachtung blickte er auf Hans
der ihm auf einmal wie ein Held erſchien ein Held der
gegen den gefährlichſten Feind des Jahrhunderts den Lurus
die Genußſucht ſiegreich zu Felde zog und allen Ver
führungen die ja täglich an ihn herantraten das eine
Wort Entſagung entgegenrief Bei ſoviel Jugend
ſoviel Lebensluſt wahrhaftig keine Kleinigkeit Da gab es
Helden unter den vielen vielen Offizieren die nicht nur
gegen Feind und Schanzen ſondern auch gegen die ſozialen
Vornrtheile ſtritten

Andere dächten in ſolchen Lebenslagen wohl daran ſich
durch eine reiche Heirath heranszureißen aber ich nie

nie wenn ich heirathe muß ich verliebt ſein ver
liebt c ich Dir Und wenn ſie dann keinen Heller hat

r
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echt ſo ohne Liebe kein Glück
Lieber eine Kugel vor den Kopf als ſich um ſchnöden

Mammon verkaufen rief Hans begeiſtert
Ganz gewiß beſtärkte ihn Königshofen
Wenn mein guter Alter noch zwei Jahre länger gelebt

hätte fuhr Hans Mohrberg fort ſo wäre ich jetzt ein ge
machter Mann Aber er ſtarb gerade für mich in dem aller
unglücklichften Moment Er war Baumeiſter hatte für alle
möglichen Potentaten die ansgedehnteften Eiſenbahnbauten
übernommen Da übertrug ihm die ungariſche Krone die
Eindeichung der Theiß Mein Vater agcceptirte war er bis
her reich geweſen ſo mußte ſein Vermögen ſich jetzt verzehn
fachen Alles Material war angefahren ein großer Theil
der Erd und Steinbauten ſchon beendet da kam dieſe
rieſige Szegediner Ueberſchweinmung in einer Nacht war die
Arbeit von Jahren zerſtört und mein Vater an den
Bettelſtab gekommen

Donnerwetter Das war ja aber auch ein abſchenliches
Pech rief Heinz dazwiſchen

Niederziehendes Pech Aber höre weiter die Aufregung
die Anſtrengung waren zu groß geweſen da bekam mein
guter Alter das Nervenfieber und ſtarb

Ha mein guter armer Bengel Aber hatte denn die
ungariſche Regierung kein Einſehen iſt denn garnichts zu
rekten geweſen Hat ſie denn nicht wenigſtens freiwillig
etwas gegeben

Nicht einen Heller wenn ſich auch genug Leute dafür
verwandten

So etwas muß man nicht ruhen laſſen
Renem aupurren

Gott im Himmel Freunde meines Vaters regen es
auch immer ab und zu einmal an aber hin iſt hin verloren
iſt verloren Darüber will ich mir jetzt auch keine grauen
Haare mehr wachſen laſſen Jch habe ja Gott ſei Dank
ein heiteres Gemüth habe meinen Degen und der liebe
Gott verläßt ja einen luſtigen Lieutenant nicht

Beſonders wenn es ein ſo guter pflichttreuer Kerl iſt
wie mein guter Hans Mohrberg fiel Heinz aus vollem
Herzen ein und ſchüttelte ihm die Hand

Der kleine Mohrberg lachte ſchon wieder über das ganze
Geſicht ſeine melancholiſche durch den zudringlichen Schuh
macher hervorgebrachte Stimmung hatte ſich da ſein Freund
Heinz das Grundübel die Rechnung dieſes Tretvogels be
ſeitigt ſchon wieder verflogen

Jn beſter Stimmung die Mahnung ſeines Freundes
die Szegediner Angelegenheit nicht ruhen zu laſſen in ernſte
Erwägung ziehend verließ Hans das Haus und begab ſich
nach ſeiner Kaſeruenwohnung Es lag während der fokgen
den Tage wie ein trüber Schleier über der Natnr Schnee
huſchen wechſelten mit Regenſchauern ab das ganze Thal
erfüllte ein undurchdringlicher Nebel und an eine Fortſetzung
des Eisvergnügens war nicht zu denken

Die Stimmung der Natur iheilte ſich unwillkürlich den
Menſchen mit Anna von Ehlarn war unzufrieden mit ſich
ſelbft fühlend daß ſie Herrn Königshofen auf der einen
Seite zu ſchroff auf der anderen zu freundlich entgegen
getreten war Dieſer aber ſah dem Zuſammenſein mit Frau
von Römhild geſpannt entgegen und vermißte das Eisvper
gnügen welches ihm vielleicht doch Gelegenheit geboten hätte
Fräulein von Ehlarn zu ſehen

Auch Bertha befand ſich in der wechſelvollſten Stimmung
Gern hätte ſie Heinz einpfangen obgleich ſie wußte daß bei
jedem Zuſammenſein mit ihm die Erinnerungen an den Vater
ſo lebhaft auf ſie einſtürmten daß ſie darunter litt und zum
erſten Male fühlte ſie ſich in ihren trantichen Heim ünhbe

haglich und unbeſchäftigt n
Jhre Bücher erquickten ſie icht und der Flügel blieb

geſchloſſen Vielleicht gewährte ihr die Malerei Zerſtrenning
Sie wollte es verſuchen ſtellte ſich alles Nöthige daz zurecht
n begann an einer längſt angefangenen Landſchaft zu

malen e
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ließ ſich nahe dem Kamin in einen Seſſel nieder

Gluth des Kamius ſcharf beleuchtet

e
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Nein das werden ja abſchenliche Kleckſe
legte ſie mißmnthig den Pinſel bei Seite
Sie ſchrieb an Ellinox Auch dieſer Brief fiel nicht nach

ihren Wünſchen aus der warme mütterliche Hanch der
fonſt jede Zeile an die geliebte Tochter durchwehte fehlte

Jch habe hier eine Bekanntſchaft gemacht ein junger
Mann ein Herr Königs u Bertha hitlt
inne Der Name wollte ihr nicht aus der Feder Ein
kurzer Ruck und das Papier flog in die lodernden Flammen

des Kamins aJch habe mir nichts Böſes vorzuwerfen ſagte ſie leiſe
und doch will es mir als ein Verſtoß gegen das Zartgefühl

bedünken der Tochter des ungeliebten Mannes gegenüber von
dem Sohne zu ſprechen deſſen Vater ich o mein Gott

Bertha ſeufzte ſchwer und konnte es nicht hindern daß
ihr die Thränen langſam über die Wangen rollten

Aber wenn Ellinor zurückkehrte Konnte es da aus
bleiben daß ſie Königshofen kennen lernte Bertha
erhob ſich eine Unruhe erfaßte ſie eine ihr unbegreifliche
Unruhe

Sie trat an s Fenſter und ſtarrte in die unvirthliche
winterliche Landſchaft die ſich da halb unter Nebel nud
Schneewolken verhüllt vor ihren Augen ausdehnte

Wie ſieht die Welt doch ſo anders aus wenn die Sonne
ſtrahlt Sie wandte ſich ab ſie mochte das unerquickliche
Bild nicht mehr ſehen

Weunn Mänrer nur wenigſtens käme rief ſie eundlich
in die praſſelnden Flammen blickend Daß Männer doch
für die Bevorzugten unſeres Geſchlechtes ſo ſelten das Ge
fühl der Freundſchaft bewahren können ſondern ſtets ihren
ſchwachen Gefühlen nachgeben Schwachen Gefühlen

Ja ſo iſt es Die Liebe iſt eine Schwäche Es iſt

Dalnit

ja ſo leicht ſich ihr ganz und gar hinzugeben
Die Sehnſucht nach Herrn von Mänrer wurde immer

ſtärker Sollte ſie ihr nachgeben und ihn holen laſſen
Nein jeder Freundſchaftsbeweis mußte ihm ja zur Qual
werden denn er war trotz ſeines Alters ja thöricht genng
immer mehr daraus leſen zu wollen

Aber ich muß Jemanden haben
und dazu dieſes melancholiſche Wetter Wie ſchwach iſt doch
der Menſch Ein Regenwetter drückt ihn nieder ein Sonnen

dieſe Stille ach

ſtrahl richtet ihn einpor und macht ihn janchzen Ein
Sonnenſtrahl

Etwas unendlich Sehnſüchtiges lag in dieſem Worte und
drückte ſich noch mehr in ihren Augen aus die im feuchten
Glanze ſchwammen

Jch ich werde Heinz Königshofen bitten laſſen
Sie erſchrak über das Freudige was jetzt in ihrer

Stimme lag erſchrak über die Flamme die in ihrem Auge
ſprühte und ließ die Feder ſinken welche ſie ſchon zum
Schreiben angeſetzt hatte

Einmal muß es doch ſein ſo ſei es hente Nun
ſchrieb ſie ſchellte ſchloß den Brief und ſchon trug ihn der

Diener die Treppe hinunter Bim das war der
Glockenton der Hausthür ſollte ſie ihn zurückrufen

Nein ſagte ſie kurz und warf ſich empört über die
moraliſche Schwäche welche fie jetzt ſo oft übermannte wenn
ſie ſich mit dem jungen Königshofen beſchäftigte auf das
Ruhebett

Der Herr werden ſich unverzüglich die Ehre geben
Mit dieſem Beſcheid kam der Diener zurück Frau Baronin
Römhild ſchnellte empor ordnete ihr Haar noch ein wenig
und betupfte das Geſicht mit dem Spitzentaſchentuch

Lächerlich abſcheulich ich ich bin nervös Aber
kann ich dafür Mir iſt s als ob das Grab ſich geöffnet
hätte ich ſehe in ihm den Vater Jch überſpriuge
Jahre Warum mir der Himmel auch dieſe Begegnung
nicht erſparte Die Welt iſt ja ſo groß ſo groß konnten
ſich da nicht zwei kleine winzige Menſchen vorbeigehen denen
es beſſer wäre wenn ſie ſich nicht begegneten

Herr Heinz Königshofen meldete der Diener
Sehr angenehm Das wurde laut dabei kurz ge

ſprochen Heinz uoch auf dem Vorſaale mit dem Ordnen
ſeines Anzuges beſchäftigt hörte es Frau von Römhild
verſuchte eine möglichſt gleichgültige Miene zu machen und

Guten Abend Herr Königshofen Endlich finde ich
Zeit mich meines Verſprechens zu entſinnen mannigfache
Hinderniſſe hielten mich bis jetzt davon ab Die Hand
werker find in einer kleinen Stadt zu unzuverläſſiig ehe
man eine Wohnung eingerichtet hat dauert es eine Ewig
keit dann war ich nicht wohl

Das bedaure ich herzlich Gnädige Frau ſehen wirklich
noch ein wenig angegriffen aus entgegnete Heinz aus reiner
Höflichkeit und Bertha war eitel genug dies nicht gern zu
hören

Nur unbedeutend das iſt vorüber haben Sie
etwas mitgebracht was Sie mir vortragen wollen ſetzte
ſie ſchnell in beinahe geſchäftlichem Tone hinzu

Nein ich glaubte
Bertha erröthete Er hatte geglaubt ſie wolle ſich nur

mit ihm unterhalteitr Ahnte er wie ſehr ſie ſich nach ihm
geſehnt hatte

So nun dann nehmen Sie gefälligſt irgend eines der
Bücher aus jenem Schränkchen und tragen Sie mir etwas
nach eigner Wahl vor ſagte ſie jetzt den Kopf ein wenig
abwendend ſo daß die ſcharfgeſchuittene klaſſiſche Seitenan
ſicht ihres Geſichtes zur vollen Geltung kam Und wie
rund wie ungezwungen die Bewegung der Hand war mit
der ſie nach jener Stelle deutete

Heinz, der noch immer vor ihr ſtand ſah es mit Ent
zücken wandte ſich dann haſtig als ob er dieſen Anblick
ſliehe dem Bücherſchranke zu öffnete ihn griff hinein und
zog anf das Gerathewohl einen der Goldſchnittbändchen
herans die ihm da ihre reichverzierten Rücken zukehrten
Ohne es zu wiſſen was er in der Hand hielt kehrte er zur
Fran von Römhild zurück die mitten in der weichen an
heimelnden Pracht ihres Zimmerchens im einfachen ſchwarzen
Wollkleide in den Stuhl hingegoſſen daſaß und von der

wurde
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Nun was hat Jhnen der Zufall in die Häude geſpielt
Strachwitz Gedichte
Nicht ühel um daran ſein deklamatoriſches Talent zu

zeigen

Was befehlen Sie das ich leſen ſoll gnädige Frau
Jch überlaſſe es Jhnen ganz Herr Königshofen
Gut ſo möge das Geſchick frei und unbehindert walten

So habe ich s mir gedacht Wie der gläubige Pilger
trete ich in den geweilhteir Raum und flehe zur hohen Prieſterin
die hier im Auftrage der hehren Göttin der Kunſt thront
aus d Opferflamme die ich eutzünde mir mein Urtheil zu
verkünden

Er ſprach mit ſchönem volltönenden Organ ſeine Wangen
färbte flüchtiges Noth und ſeine gemachte etwas theatraliſche
Redeweiſe paßte für die augenblickliche Sachlage Jetzt
öffnete er das Buch

Nun Was hat das Geſchick Jhuen in die Hände ge
ſchoben fragte Bertha auf Heinz Ton eingehend nicht

ohne ein gemiſchtes Bangen denn eine Reihe der Gedichte
des Grafen von Strachwitz flogen eben au ihren Gedanken
vorüber welche ſie nicht gerade ans dem Munde des Sohnes
des Mannes hätte hören mögen welcher einſt ihr ganzes
Herz beſaß und der demſelben innerlich und änßerlich ſo
feltſam glich

Probe aus einer Tragödie König Kodrus Strophe
antwortete Heinz Bertha nickte mit dem Kopfe Das
mochte er leſen darin lag keine Gefahr für ſie
Gefahr Konnte durfte ihr dieſer Jüngling gefährlich

werden rFrau von Römhild wandte ihr Geſicht dem Fenſter
zu in deſſen Nähe Heinz Aufſtellung genommen hatte und
ließ ihr Auge mit Wohlgefallen auf ſeiner ſchlanken Geſtalt
ruhen

Alles erhebende
Schlachtendurchwebende
Völkererregende

Saitenbewegende
Höre mich Städtezermalmerin

Höre mich die Du durch himmelanwirbelndes Fluthgetos
Treulich und wandellos

Trägeſt den Jthakerkönig dahin
Die Du die Pfeile die eifenumſponnenen

BDhogenentronnenen

Tief in die Herzen der Freier triebſt
Als ob des Uranus ſterniger Wölbung

Niederwärts ſauſe Du
Ueber des Pontos mähnige Kämme
Ueber der Berge wolkige Dämme
Nahe Dich eherne Tritoge e
Helmbuſchumflatterte Tochter des Zeus

Jetzt hatte er geendet ließ die Hand mit dem Buche
ſinken und ſah Frau von Römhild erwartungsvoll an

Sie zögern mit der Antwort gnädige Fran das iſtkein gutes Zeichen für mich ſprechen Sie es nunr aus

Bertha lächelte Ein Glück Herr Königshofen daß ich
ruhiger denkend bin wie Sie Wie ſoll ich nach wenigen
Strophen die ich von Jhnen hörte mir ſchon auch nur an
nähernd ein Urtheil bilden

Freilich verzeihen Sie gnädige Frau aber
O ich kenne dieſen Feuereifer den die Knuſt in uns

entfacht ich habe es ſelbſt erfahren wie verführeriſch ſie die
Arme nach uns ausſtreckt

So iſt es Frau Baronin unwiderſtehlich namenlos
ſehue ich mich nach dieſer Umarmung

Sie haben die an und für ſich nicht leicht vorzutragen
den Verſe mit Verſtändniß geſprochen und wenn Sie ſich in
der Extaſe manchmal noch in den Stimmmitteln vergriffen
ſo haben Sie doch über eine ſchöne klaugvolle und kräftige
Stimme zu verfügen welche einen großen Raum anzufüllen
vermag

Fortſetzung folgt
e

Fahrplan gültig ab 1 Mai 1892
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 68 V b Cöthen Magdeburg 282 597 V 634
715 P 3 952 108 V his 72 V 3 850 9858
Cöthen 118 V 3 126 R 1027 V 8 123 N 3

3 3i8 M 561 680 N bis 51 N 8 658 856
Cöthen 72N 3 833 N 13 1050 N 8

1025 M 8 1155N b Cöthen
Leipzig 22V ,421 5 V

724 V 399 V 10i0 1022
V 3 11 0 100 13383 52 N 3 5623 N

3 630 77 830 N,95 N 3 1056 N 3119 N

Aſchersleben Halberſtadt 509

Leipzig 52 V 68 V 70 V
3 719 920 1080

I V 13 1 N 815 N 3 252 410 N
52 68 N 697 N 1
7229 MN 823 99 N 10i8 N

3 11 9 N
Aſchersleben Halberſtadt 555

7 V 112 3 V v Eönnern 72 V 103 B1 3 6 945 N his 125 4 N M 3Halberſtadt 1168 MNordhauſen Kaſſel 555 V 6 Nordhauſen Kafſel 62 622
B b Sangerhauſen 87B 10 V 716 V 8 108 V
V 3 12 N bis Eisleben u 1229 le 513 728 NQuerfurt 550 980 g 88 1040 N
b Nordhauſen 102 N 3

1155 M dis Eisleben
Verlin Anhalt 1213 V

3 420 V 2 725 85V 3 1190 100
N 2 594 N 13N b Bitterfeld 940 M 1

SorauGuben 70 V 1120
je N 7 N 13 105Nachm dis Torgau

Thüringen 31V 5 67 B
1 715 n Sonntags b Sulza
1 3 727 BV 5928 105
103 V 1 München 112
V 2 126 210 53 N
l 1 b München697 ,725 N I 3 b Merſeburg
929 M h Erfurt 112 N 1

bedentet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe
De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 43 anzeigen zu wollen

Berlin Anhalt 38 452
722 918 V 3 102 1056
V 3 112 V 2 165 N,
522 589 N 8 551 M3 552 1128 N 12

Sorau Guben 62 10 V
12 79 N 31014 N

Thüringen V 8 425
V 2 528 651 869B 3 102 13 22448 514 N 2 82 N3 823 95 N 810 N nur Sonntags 11

1153 N 3
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Stadt Theater in Halle a S
Gustav Adolt

Hiftoriſches Charakterbild in 5 Aufzügen von Dr Otto Devrient
Nächſte Aufführungen

gen d e v n den t rFreitag den 13 Mai er Nachmittags yrSonnabend den 14 Mai Schluß Vorſtellung
Schauſpielpreiſe wie bekannt

Die Theaterkaſſe iſt täglich zu den gewöhnlichen Kaſſenſtunden geöffnet

Extrafeine
Tafelbutter

Theebutter
nach Wiener h täglich 2 mal friſch

gebuttert

feinſte ſüſze Rahmbutter
täglich friſch von r eintreffend

a Pfd 106 Pfg
garant reines Sehweineschmalz

a Pfd 46 Pfg
Thüringer Bratenschmalz

delikat gewürzt uEier nur große geſunde Waare n

24 24Gr Ulrichftraße F II Krause Gr Ulrichſtraffe
dunkelgelben Dottern

Keine Ueher Verkaufstreibung stellen88 Gust RühlemannGrößte Erſparniß
von Arbeitszeit

Größte Erſparniß
der Arbeitskraft

Erſparniß
jeder Bleiche

Sauberſte blend
weiße Wäſche
Größtmöglichſte

Haltbarkeit
der Wäſche weil
keine freſſenden Sub

ſtanzen in dieſem

Königsplatz 7
Hauptniederlage

E Riechter Obere
Leipzigerſtr 64

Gesechw Ising Geiſt
ſtraße 58

E John Geiſtſtr 36
Karl Germer Char

lottenſtraße 2
E R Wetzel Alter

Markt 36
F H Weber

dem Steinthor
Giebichenſtein Ed
Beyer Sohn Reil

ſtraße 36

38

J

h ä
or

h

Waſchpulver Rietleben O Adamenthalten ſind hen
Teutſchenthal Karl

Keine Ueber e Ttreibung Wilh Dietze
h v iZiegelſteine

Bei Beginn der Vaun Saiſon offeriren wir nuſere anerkannt
vorzügl franzöſiſchen Falz und BHiberſchwanzziegelund e Proben auf Wunſch gratis und franco zu rn

Dampfziegelei von
A W Alllendortf Schöneher a Elbe
Erſtanuliche Erfolge

erzielt man mit Carl Kochs berühmtem
vNährzwiebaebk

Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
krankheiten Jn Packeten zu 10 20 30 und ſo
60 Pfg in

Carl Koch s VJabrik hygieniſcher Nährmittel
Herrenſtraße J

und den bekannten Vertaufoſtellen
Schlurick s Wasserheilanstalt Halle a F

De Hochſtraße 4 Z Fernſprecher No 696
Endſtation der elektriſchen Stadtbahn SteinwegBerathung in allen Kraukheitsfällen

Sitze und Vollbäder auch ohne Berathung
von 7 bis 7 Uhr

De Vegetarischer Mittagstis ch von les Uhr W
Weizenſchrotbrod täglich friſch

Dampf Rumpf

Empfehlenswerth für jede F amiſie

ene

i Maag bitter
enukeeeeAnenkannt bester Bitterli

s

ueun

Marierraſe

Möbel

nicht mehr
Nr 5

Kopfschuppen u Haarausfallen
werden innerhalb 8 Fagen beſeitigt unter
Garantie durch Anwendung des
Fannin Walſams v V A Vhlmann Co
Hauptniederlage bei Herm Petsch
Friſeur und Parfümerie Handlung Leip
zigerſtraße 29 und Leipzigerſtraße 6

S u Mäuse sind unsehüädlich

für Menschen Hausthiere und
Geflügel werden von dem Unge

ziefer begierig gefressen Wirkung
garantirt und durch mehrere hundert
Anerkennungssechreiben belobigt In
Dosen zu 50 Pfg und 1 Mark

Niederlagen
Helmbold Comp Adler Kaiser
Löwen Apotheke Ernst JentzsehHalle in den Apotheven in Brehna
Düuben Ellenburg Markraustädt Paul

r Weissenfels G JkKer Bitter
feld

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

O Jahresabſatz 60,000 Stück G
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
IUeh vrämiirt Beltebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder

Wohlthätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ansſchlag Hautjucken Re
nommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief
C D Wunderlteh s Zahnpaästu
Odontine Beſtes ſeit 1863 renom
mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege
à 50 Pf bei C Kntser Schmeerſtr 24
II A Schetdelwite Geiſtſtr 67
Harzg 1 Filiale Klausſtr 17 A Stein
bach Königſtr 16

NMeen 20 Pf
oetet ſfetat die neueste Außage des Inter

s anterten k ataloge der Welt in 20farbigem
Drue mit W 5 Ilu trationen

Hochinteressante Veree
Phsiologie der Iiebe 353Gesetee u Mfeterien der Tiohe 3 n

IIugiene der Iiebe e BStrategie der Tnebe
Zur Peuehologie der Tiebe 60
Ueber die platoniseche Tiebe 60 Pf

gogen Dinsend od Nachnahme des Betrage
Nichtkonvenirendes wird gerne umgetausehbt
LSohneider Kunstverlag Berlin W

Bernburger Straseo 6

haltPastoren Tabak
allſeitig als vorzüglich anerkannt

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg

Beſte Vezugsquelle
Franz Strempel

beim Stadttheater vis vis der
Univerſität

Märkerstrasse 27
W direkt neben dem neuen Rathskellerban Nr 5

ſowohl im Geſchmack als Aroma
Bei

größeren Poſten noch kleiner Rabatt

Grgen Motten
einpfehlen

Camphor
Camphorin
NXNuputhalim

Xnphthnlinblüätter
Mottenschutz
Mottenpulver

Iusektenpulver
ZacherlinSpann Pfeſter ete

Morigtzthor 1 Steinweg 29
Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
A Stück 20 Pfg

der Haut einpfohlen
Jch erlaube mir daher

ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſiederei v Käuunrck Kohbert

peisesl
Olivenöl zu den

billigsten Preisen in FPlaschen à e
und e Liter offerirt die
Löwen Apotheke Halle a S

E Walther s Nachf

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren

dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren

G SCBA III e25 Märkerſtraße 27
Meine ſeit 12 Jahren beſtehende und anerkannt billigſte und beſte Bezugs

etzt

J

quelle fl r

Spiegel und Polsterwaaren
befindet ſich jetzt nur

nicht mehr

Ueber die P Kneifel ſche

Haare Timlctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für das Haar ſo ſtärkendreinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt wie dieſes

altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum Die Tinktur be
ſeitigt ſicher das Ausfallen des Haares erhält und vermehrt daſſelbe wo noch die
geringſte Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt bis zur frühen Jugendfülle wie zahlloſe
Beweiſe und auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifel
los erweiſen Pomaden u dgl ſind hierbei trotz aller Reclame völlig nutzlosObige Tinktur amtl geprüft iſt in Halle nur echt bei A Schinter acht
Gr Steinſtr 6 BI Waltsgott Gr Ulrichſtr 29 u F Patz Gr Ulrichſtr 10Jn Flac 1 2 und 3 Mk

Lmübertroffen
beſtes ärztlich empfohlenes Linderungsmittel bei

Keuchhuſten Heiſerkeit und Katarrh
V Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Etiquette und

Schutzmarke verſehenen Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig
in nachſtehenden Drogen Colonial und Delikateßhandlungenin Halle a S H A Seholdelwitz Geiſtſtr Gust Schmidt
Rathhausgaſſe Fr Roskoden Merſeburgerſtr Setinlt Lie

Ibusech Katsor Drogeric Anuagaburg Bez Torgau Apoth
Phill Krieger Belgern Jul Schraplau BitterfeldIkker Cröllwitz bei Halle Fr Herrmann Düben
Ernst Schulze Delitzſch Felix Immisch Eilenburgz deersaft Rad Falke W V Dimmroth Nacht Adler Drogerie
Gräfenhainichen A V Hasse, Giebichenſtein bei Halle 5
Felix Sioli Landsberg Bez Halle Fritz BledermannMühlberg a E V II Schade Nacht Schildan E Welnold I

Schkeuditz M Wagner Schmiedeberg Max Wendt Torgan Carl
Dührkopp Kürten Haase Trotha bei Halle C F Sehuyhbert
Zſchockan bei Torgau Kürten K Haause

Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir und übernehme ich für deſſen
Reinheit und Güte keine Garantie

J H MerkKel Leipzig

Gasmotoren Fabrik Touis Kühne Dresden
Honnderte in Betriecbe Vielfach prämiirt

Gas

Benzin
unch

Petroleum

gewöhnl Leuchtpetroleum
Modell 18992

in unübertroffen einfacher Con
struction solider Ausführnng mit
garantirt geringstem Gasverbrauch Transmissionen

zn billigsten Preisen nach Sellers

S S c e e SKostengngehline u g Bro

spekte boreitwilligst

die neueſten Muſter in großer Ause wahl zu ſoliden Preiſen ſowie einen

per großen Poſten vorjähriger Waare

zu Fabrikpreiſen
G Frauenciorf Schnlgaſſe 2a u
Berein für Polkswohl

X Abtheilung Arbeitöſtätte
Beſtellungen auf kleingemachtes Vrennholz werden erbeten

Verwalter Welbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet
1 Raummeter frei Gelaß 9 Mt 50 Pfg

e m 5 Mk2 Mk 75 Pfg1 Korb ab Platz 40 Pfg 1 Bündel Kienholg 10 Pfg

C Wendenburg Steinmetzmeister
Compktoir Jügerplaß Halle a S Fernſprecher 506

empfiehlt

Grab denkmaàzä er
von Granit Syenit Marmor Serpentin und Sandſtein

Lager von Grabdenkmälern
befinden ſich am Nordfriedhof Deſſauerſtraße 2 im Grundſtück der Aktien
brauerei und am Portal des Südfriedhofes gegenüber

Mehlverkaufsstelle Cer Ammendorfer Mühlenwerke
Engrospreiſe Specialität

an den

Manöfelder
ſtraße 4

Neines Roggenmehl prima Weizenmehl

RNeelle Haushaltungs Toiletten und
Mediciniſche Seifen i JahnCincke Nacht e 10

ar 8 We nsiederel Alter Mar F
sei Jetail billigempfiehlt en s Joter Stearin

Tafel Kronen Klavier
u Wagenlichte Wachsaltarkerzen

Jressſcoſilensteine ff
in guter trockener Waare empfehlen

Bahnhof Teutſchenthal Herzog e Co
Volks Rliſſtonsfeſt anf dem

Sonntag den 15 Mai Nachmittags 3 Uhr bei Römers Gaſthof
Anſprachen werden halten die Herren Miſſionar A Drocesky von Königs
berg Südafrika und Paſtor Dr Burkhardt Bliösien Jn den Paufen

vierſtimmige Chorgeſänge

ros und en

Jetersberge

Vettſellen n nen

J

NAdor
urch die
ſertiont

90 Pf

an
wo

Verbr
Crötlw
Landéb
Reideb

Uebe

von der
eworde
Beiteres

Zweifel

betheilig

Die U
Greng
Lück ha
ſeiner

Kompag
Oberſten
Ferner
aber ſol
überhan
Abend

rnaſerne
dort an
empfing
Vorkom
reichte d
Unterſch
Monard
drei Ba
Kriegshe

der Kaiſ
Mitte
vor dem
gebe Jh
Hand
daten il
mahnent

daß er
tverde

Zwe
weichen

manchen
eine Au
Blatt ſo

Bei
Regimen
dann de
abgegebe
vor die
Gefreit

auf Pof
auch fer

kopf vo
die Lam
beide A
die Geſ

W
unartig

Haus
De

merke
mir ein
da müſ
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